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Teile des neuen Spielplatzes des 
Kleingartenvereins Elstertal 1905 e.V. 
Bild: Michael Schmidt
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Psychosoziale Sprechstunde des Sozial- 
psychiatrischen Dienstes der Stadt Leipzig 

Kundenberater
Experte für wirksamen Rücklagen- und
Vermögensschutz
ISF Institut Deutsch-Schweizer
Finanzdienstleistungen

Christian Würsig *

* Vertraglich gebundener Vermittler beim ISF Institut
Deutscher Schweizer Finanzdienstleistungen GmbH am
Main, nach § 3 Abs. 2 WpIG.

Äußere Friedrich-Naumann-Straße 39
04158 Leipzig
Tel.: 069 / 120 189-202
Mobil: 0171 / 417 08 95
christian-wuersig@isf-institut.de
www.isf-berater.de/wuersig

In den Räumlichkeiten des Bürgerver-
eins Möckern-Wahren findet am 
Dienstag, den 17.10.2023 und am
Dienstag, den 21.11.2023 jeweils 15:00 
– 17:00 Uhr die Psychosoziale Sprech-
stunde statt. Hierbei bietet der Sozial-
psychiatrische Dienst der Stadt Leip-
zig eine individuelle Beratung für 
Menschen mit psychosozialen Proble-

men und seelischen Krisen an. Auch 
das soziale Umfeld, Bezugspersonen 
und Freunde betroffener Personen 
können sich hier informieren. Dabei 
werden bei Bedarf auch Informatio-
nen zu Hilfe- und Behandlungsmög-
lichkeiten, sowie zu sozialrechtlichen 
Fragen und Selbsthilfeangeboten ver-
mittelt. Die Sprechstunde kann ohne 

Voranmeldung und kostenlos wahrge-
nommen werden.
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter: https://www.sanktgeorg.de/
patienten-besucher/verbund-gemeindenahe
-psychiatrie/psychosoziale-sprechstunde.
html

Text: Johanna Winkelmann

Herzlichen Glückwunsch  zum
80. Geburtstag liebe Ulrike Kohlwagen!
Bereits am 18. September feierte ein langjähriges und aktives Mitglied unseres Bürgervereins 
ihren 80. Geburtstag. Mit ihren historischen Beiträgen im Viadukt trägt Ulrike Kohlwagen 
immer zum Gelingen des „Viadukts“ bei. Sie sorgt auch immer wieder bei den Leserinnen 
und Lesern für einen „AHA-Effekt“, wenn man die Entstehung und spannende Geschichte 
von verschiedenen Häusern und Adressen lesen kann.
Im Namen des gesamten Bürgervereins wünschen wir ihr alles erdenklich Gute und hoffen 
auch auf weiterhin spannende Geschichten rund um die Geschichte von Möckern!
Text: Michael Schmidt
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Montag bis Samstag ab 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertags 11.00 Uhr

Ab Oktober ist Knori´s Luke geschlossen.

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel. 9110145

Jeden Montag (außer an Feiertagen):
13,50 Euro - Angebotstag

Jeden 3. Mittwoch (außer an Feiertagen):
Kartoffelpuffertag

Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):
Schnitzeltag von L-XXL

Feiern aller Art sind jederzeit möglich.
Anmeldung unter Tel.: 0341 - 911 01 45

Neuer Spielplatz beim Kleingartenverein Elstertal 1905 e.V. – 
Zusammenarbeit trägt Früchte

Dass gerade für Familien mit Kindern 
Spielplätze wichtig sind, ist logisch. 
Dabei sind Spielplätze auch „Ge-
brauchsgegenstände“, die auch immer 
mal wieder erneuert werden müssen. 
Dabei ist die Neu-Errichtung eines 

Spielplatzes eine kostspielige Sache. 
Doch wenn man gemeinsam nach 
Möglichkeiten und Ideen sucht ent-
steht auch oft etwas Gutes. Der Vorsit-
zende des Vereins Henry Aulich suchte 
Kontakt zum Amt für Stadtgrün und 
Gewässer, welches für die städtischen 
Spielplätze zuständig ist, und bekam 
den Tipp doch nach verschiedenen För-
derungen zu fragen. So bekam der vom 
besagten Amt den Tipp unter anderem 
beim Stadtbezirksbeirat Nordwest 
nach einer Förderung durch das Stadt-
bezirksbudget zu fragen. Gemeinsam 
mit einer Förderung des Stadtverbands 
Leipzig der Kleingärtner e.V. konnte so 
die Sanierung und Neubau des Spiel-
platzes erfolgen. Die Kinder und Fami-
lien nahmen bei der Eröffnung am 16. 
September den Spielplatz, der am Tage 
allen Menschen offensteht, gleich in 
Beschlag. In Anwesenheit der Stadtbe-
zirksbeiräte Frau Annette Siami Gorji,
Herrn Rocco Hahn und Michael 

Schmidt und Vertretern des Stadtver-
bandes der Kleingärtner wurde feier-
lich das „rote Band“ durchgeschnitten. 
Ein Dank gilt an dieser Stelle André 
Hammann von „Spielhäuser Taucha“, 
welcher die Errichtung realisierte.

Text und Bilder: Michael Schmidt

Jetzt wird es fröhlich kreativ  
im Leipziger Nordwesten

Schon mal gestempelt, einen Geschen-
kanhänger selbst gestanzt und dann 
gestaltet, einen Umschlag gefalzt oder 
eine Glückwunschkarte selbst gemalt? 
All das und noch viel mehr ist möglich 
beim wöchentlichen Kreativtreff mit 
Heike Leonhardt. Der Kreativtreff fin-

det in der Georg-Schumann-Straße 
126 statt, viele kennen diesen Ort noch 
als Magistralmanagement. Start ist 
immer 18 Uhr und dann werden min-
destens 90 Minuten gemalt, gebastelt 
und vor allem gelacht. Denn im Fokus 
des Treffs stehen nicht unbedingt die 
Ergebnisse, sondern das Miteinander, 
die Freude am Gestalten, sich Auspro-
bieren, das Abschalten vom Alltag. 
Heike Leonhardt, gebürtige Sächsin, 
wohnt selbst seit 2015 in Wahren und 
möchte den Leipziger Nordwesten mit 
Ihrem Angebot lebens- und liebens-
werter machen.

Der Kurs ist für Erwachsene jeden Al-
ters. Kosten 15€. Schnupperpreis: ein-
malig 5€; Anmeldung unter: 
buchung@leipzigkreativ.de oder 
0163-1724418 / www.leipzigkreativ.de
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Der Braumeister Eduard Rohland hat-
te 1867 von dem Möckernschen Guts-
besitzer Gottlob Ulrich einen Feld-
streifen erworben, der zwischen der 
jetzigen Georg-Schumann-Straße und 
der Kirschbergstraße lag, und ein 
Brauereigebäude errichtet, das rund 
25m von der nördlichen Grundstücks-
grenze entfernt stand. Auf dem Areal 
des entlang der Chaussee angelegten 
Brauereigartens stand seit 1863 der 
Apelstein Nr.25, einer der in Leipzig 
zur Erinnerung an die Völkerschlacht 

vom 16.-19. Oktober 1813 aufgestellten 
Gedenksteine. 
1903 starb Rohland, und seine Erben 
planten diverse Grundstücksge-
schäfte. So veranlassten sie 1906 die 
Versetzung des Apelsteins von ihrem 
Grundstück, weil „Häuser auf dem Gar-
tengrundstücke errichtet werden würden.“
Der Apelstein war inzwischen schad-
haft geworden, deshalb ließ ihn die 
Stadt neu aus Granit herstellen. Er 
wurde nun auf dem Fußweg aufge-
stellt. Die Geschichte dieses Gedenk-
steins ist recht kurios, dazu mehr in 
einem späteren Beitrag.
1908 teilten Rohlands Erben entlang 
der jetzigen Georg-Schumann-Straße 
sechs Baugrundstücke ab. An der Ecke 
zur jetzigen Seelenbinderstraße er-
richtete Rohlands Sohn, der Brauerei-
direktor Walter Rohland, 1910 das Eck-
haus Seelenbinderstr.15. Es ist 
viergeschossig und besitzt eine Putz-
fassade mit schmückenden Reliefs. 
Die Haustür befindet sich an der See-
lenbinderstraße, darüber waren in den 
Obergeschossen Balkons angebracht. 
Ganz links führte eine Toreinfahrt auf 
den kleinen Hof. Das komfortable 
Wohngebäude schloss an das damals 
bis zur Seelenbinderstraße reichende 
Brauereigebäude an.
Im Erdgeschoss war an der Ecke eine 
geräumige Gaststätte mit großen 
Fenstern vorgesehen. Deren Eingang 
befindet sich an der abgeschrägten 
Ecke, die ersten beiden Obergeschosse 
besitzen darüber eine Art Runderker. 
Im 3.Obergeschoss gibt an dessen 
Stelle ein auffallendes Schriftelement 
„Brauerei Ausschank“ Auskunft über 
den Zweck des Gebäudes. 
1911 wurde die Gaststätte eröffnet. Der 
erste Gastwirt war Hermann Martini. 
Allerdings währte die Freude über den 
großzügig gestalteten Brauerei-Aus-
schank nicht sehr lange, denn 1919/20 
stellte die Rohland-Brauerei den Be-
trieb ein. Seit wann die Gaststätte den 
Namen „Zum Rohland“ trug, ist nicht 
bekannt. 1922 erwarb Ernst Schönberg 
Grundstück und Gaststätte. Seit 1925 
führte Paul Büttner das Restaurant, 

und auf einer Ansichtskarte, die um 
diese Zeit erschienen ist, erkennt man 
über der Gaststätte die Schilder mit 
„Zum Rohland“. Seit 1935 besaß Rudolf 
Hentschel das Restaurant, und ab 1939 
Otto Kiesler. Bis dahin hatte der Gast-
stättenname keine Erwähnung im 
Leipziger Adreßbuch gefunden. Das 
änderte sich nun, denn Kiesler ließ das 
Restaurant ab 1940 unter dem Namen 
„Zum Roland“ im Adreßbuch eintra-
gen. Er führte die Gaststätte bis zu sei-
nem Ruhestand im Jahr 1961. Anschlie-
ßend übernahm die HO, wobei der 
Name „Zum Roland“ beibehalten wur-
de. 
In den nachfolgenden Jahren dunkelte 
die Fassade mehr und mehr ein. 
Schließlich wurde die Wand um die 
Gaststätte weiß angepinselt, um sie 
von dem Grau abzuheben. 
1990/91 ging eine Sanierung über das 
Gebäude. Die marode gewordenen 
Balkons wurden abgenommen, wobei 
deren Spuren gründlich beseitigt wur-
den, und die Fassade erhielt eine recht 
farbenfrohe Gestaltung. Im Erdge-
schoss hatte sich in den Gaststätten-
räumen das „Spiel-Paradies zum Ro-
land“ etabliert. 1993 mauserte sich die 
bisherige Toreinfahrt zu einem mo-
dernen Büro. 
Allerdings ließ sich der Verfall nicht 
ewig aufhalten, und ein Blick auf die 
Rückfront und den Hof zeigte den 
schlimmen Zustand des Gebäudes. 
2018 startete eine umfängliche Sanie-
rung, wobei unter anderem wieder 
Balkons angebracht wurden. Auch ein 
weiterer Ausbau des Daches erfolgte, 
bei dem die Eckabrundung der unte-
ren Etagen aufgenommen wurde. Die 
dunklen Einrahmungen der Brüs-
tungsfelder im 2.Obergeschoss ver-
schwanden. Die heiteren Figuren, die 
jetzt diese Felder zeigen, sind „typisch“ 
für den „Roland“ –  sie zierten u.a. die 
Fenster der ehemaligen Gasträume. 
Ein Blick nach oben ist also durchaus 
lohnenswert.

Text: Ulrike Kohlwagen

Die Seelenbinderstr.15 im Dezember 1989.
Quelle: Archiv Kohlwagen.

1991 besaß die Fassade ein farblich verändertes 
Aussehen, die Balkons waren abgebaut. Foto: Karl-
Heinz Kohlwagen 1991.

Die Seelenbinderstr. 15
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Nähert man sich der Stadt von Linden-
thal her auf der Luise-Otto–Peters-
Allee oder Landsberger Straße, gewahrt 
man auf Möckernscher Flur, Richtung 
Kaserne, einen Turm in außerg-
ewöhnlicher Bauweise. Es ist kein Was-
serturm, Kirchturm oder Burgturm – 
soviel scheint klar. Aber es ist auch kein 
Aussichtsturm, wie auf einer Landkarte 
mal bezeichnet, und auch kein Wacht-
turm, wie man vermuten könnte, da er 
heute in militärischem Übungsgelände 
steht und nicht mehr, wie früher, auf 
freiem Felde. Seine Gestalt läßt auch 
kaum einen Schluß zu seiner Funktion 
zu. Man könnte ihn leicht für eine Inve-
st- Ruine halten, denn er hat kein Dach 
und im oberen Drittel auch (noch?) kei-
ne Außenwände. Es  ragen stattdessen 
einige Pfeiler in den Himmel, welche 
einwärts gebogene Streben tragen, die 
dann zur Spitze zusammenlaufen, so-
daß man durch den oberen Teil  hin-
durch sehen kann wie durch ein Gerüst. 
Schaut man genauer hin, kann man ein 
Rohr erkennen, das in der Mitte des 
Turmes  ebenfalls in den Himmel ragt 
und oben durch die Streben gestützt 
wird. Früher saß oben auf diesem Rohr 
noch ein umlaufendes Sieb unter ei-
nem leicht gewölbten Deckel, das sozu-
sagen den Turm-Knauf bildete. Somit 
offenbart sich der eigentliche Zweck 
des Turmes: Das Rohr gehört zu einer 
unterirdischen Rohrleitung, durch wel-

che, wie es damals hieß, ein Teil der 
Leipziger Abwässer zur Verrieselung 
auf den Feldern in Richtung Delitzsch 
gepumpt wurde, wohl noch bis Anfang 
der 1950er Jahre. Da sich in solchen 
Rohrleitungen entzündliche Gase bil-
den können, mußte für deren gefahrlo-
se Ableitung gesorgt werden; dazu 
diente das Rohr. Daher der offizielle 
Name des Turmes: „ Entlüftungsturm“.
Für die Leute in der Umgebung aber 
war und ist es immer noch der „Stink-
turm“.
Nicht, daß von ihm ein übler Geruch 
ausgegangen wäre – wir hatten dort am 
Stadtrand normalerweise  immer noch 
bessere Luft als die Leute in der Stadt. 
Aber ein paarmal habe ich erlebt, daß 
während des Spielens auf der Straße 
der Ruf erscholl: „Der Stinkturm läuft 
über!“  Dann bot sich ein seltsames 
Schauspiel: Wenn es in der Rohrleitung 
weiter stadtauswärts eine Blockade, 
etwa eine Verstopfung  gab, die Pum-
pen aber weiterliefen, wurde der Inhalt 
oben durch das erwähnte Sieb nach 
außen gedrückt. Dieses Sieb wirkte 
nun wie ein Duschkopf, und es bildete 
sich in einiger Entfernung rund um 
den Turm eine Art Duschvorhang aus 
bräunlich schillernder Jauche.
Jetzt war für die Jungens aus der Umge-
bung die Gelegenheit für eine echte 
Mutprobe gekommen: Es galt, eine 
Lücke in diesem „Duschvorhang“ zu 

finden, und so in den trockenen Innen-
bereich zu gelangen. Nun konnte man 
von der niedrigen Böschung an der 
Turmwand, lässig an die Mauer ge-
lehnt, die Umstehenden, die 
„draußen“ gebliebenen Spielgefährten 
mit Schmäh-Rufen ob ihrer Feigheit 
bedenken – der Höhepunkt des Tages!
Allerdings wußten wir und spürten wir 
nichts von dem feinen Tröpfchen-
Nebel, der jeden Dusch-Vorgang be-
gleitet. Auch konnte der Wind sein 
Spiel mit dem „Vorhang“ treiben, und 
als ich mal nach solch heldenhaft be-
standener Mutprobe nach Haus kam, 
habe ich so stark gestunken, dass mei-
ne Mutter die Fassung verlor, die Prin-
zipien gewaltfreier Erziehung vergaß 
und mir den Hintern versohlte. Schlim-
mer noch, sie verdonnerte mich zu 
mehreren Tagen Stuben-Arrest.
Seitdem ist der Stinkturm für mich 
tabu.

Text und Bild: Horst Hesse

Der Stinkturm im Jahre 1968 – Blick aus der 
Freirodaer Straße. (Quelle: Archiv der 
Auferstehungsgemeinde Leipzig-Möckern)

Salon Großmann
Inh. K. Buchwald
Georg-Schumann-Str. 294  04159 Leipzig
Tel.: 0341 / 911 08 30
www.salon-grossmann.de

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag, 09.00 – 19.00 Uhr

www.mahlo-elektro.de

Radefelder Straße 10
04159 Leipzig

Der Stinkturm – Ein Erlebnisbericht
vom Ende der 1940er Jahre
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Der TSV 1893 Leipzig Wahren feiert 
sein stolzes 130-jähriges Bestehen und 
lädt Fußballbegeisterte aller Alters-
gruppen ein, Teil dieses historischen 
Meilensteins zu werden. Mit einer rei-
chen Geschichte und einer starken 
Fußballtradition in Leipzig bietet der 
Verein eine einzigartige Gelegenheit, 
sich in der lokalen Fußballgemein-
schaft zu engagieren.

Trainer gesucht:
Der TSV 1893 Leipzig Wahren sucht ei-
ne/n qualifizierte/n und motivierte/n 
Trainer/in für alle Altersklassen, der/
die in der Lage ist, das Potenzial unse-
rer Mannschaft zu entwickeln und die 
Spieler/innen in ihrer Entwicklung zu 
fördern. Idealerweise verfügen Sie 
über:
• Eine entsprechende Trainerlizenz 

oder Erfahrung im Fußballtraining 
(die Möglichkeit zur Trainerausbil-
dung wird seitens des Vereins unter-
stützt)

• Die Fähigkeit, Spieler aller Alters-
gruppen zu inspirieren und zu coa-
chen

• Eine positive Einstellung und eine 
Leidenschaft für den Fußball

Wir laden besonders erfahrene Trai-
nerinnen und Trainer ein, sich unse-
rem Team anzuschließen und die Er-
folgsgeschichte des TSV 1893 Leipzig 
Wahren fortzuschreiben. 

Schiedsrichter gesucht:
Der TSV 1893 Leipzig Wahren ist auch 
auf der Suche nach engagierten 
Schiedsrichtern, die die Fairness und 
Integrität des Spiels aufrechterhalten 
können. Als Schiedsrichter bei unse-
rem Verein werden Sie:
• Die Möglichkeit haben, Spiele auf 

verschiedenen Ebenen zu leiten, 
vom Jugend- bis zum Erwachsenen-
bereich

• Unterstützung und Schulung durch 
erfahrene Schiedsrichter und den 
Verein erhalten

• Ein wichtiger Bestandteil unserer 
Fußballfamilie sein und die Mög-
lichkeit haben, sich in der lokalen 
Fußballgemeinschaft zu engagieren

Wenn Sie Interesse an der Position des 
Schiedsrichters beim TSV 1893 Leipzig 
Wahren haben, zögern Sie nicht, uns 
zu kontaktieren. 
Gern freuen wir uns ebenso über jede 
spielerische Unterstützung unserer 
Teams. Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bungen und darauf, die Zukunft unse-
res Vereins gemeinsam zu gestalten.

Ansprechpartner:
André Bergmann 
Sektionsleiter Fußball
www.TSV-1893-Leipzig-Wahren.de
Email: über Kontaktformular oder 
post@tsv-1893-leipzig-wahren.de 

SPORT in unserem Verein am Auen-
see – ist Fußball, aber auch vieles an-
dere!

TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V.  sucht zum 130-jährigen 
Jubiläum engagierte Spieler, Trainer und Schiedsrichter.

Ablegung DFB Fußball Abzeichen am 23.08.2023 und Trainingscamp F-Jugend
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Vergnügliche Glühweintour 
für Jung und Alt

Sternekoch macht Schule

Liebe Leipziger Wanderbegeisterte,

wie in jedem Jahr lädt der Verein Leip-
ziger Wanderer e. V. zum Jahresaus-
klang sehr herzlich zur traditionellen 
Vergnüglichen Glühweintour am 
19.11.2023 ein. Ziel und Festplatz ist die 
Gaststätte "3 Kastanien", Dammstr. 1, 
04229 Leipzig. Unsere Wandergruppen 
organisieren ihre Strecke in Eigenre-
gie. Dabei werden Startzeit, Strecken-
länge und Tempo so angepasst, dass 
die Ankunft in der Zeit zwischen 14 Uhr
und 15 Uhr liegt.
Für unsere Einzelmitglieder und Gäste 
werden zwei geführte Wanderungen 
angeboten:
• 15 km: Treff 09:15 Uhr, Haltestelle 

Südfriedhof, Straßenbahnlinie 15, 

Wanderleiterin: Marlis Oehlert
•  7 km: Treff 12:00 Uhr Capa-Haus 

Straßenbahnhof Angerbrücke, 
Linien 3, 7 und 15, Wanderleiterin 
Brigitte Oelsner 

• Ab  14:00 Uhr:  … gibt es dann Brat-
wurst und natürlich Glühwein und 
es wird zünftig gefeiert. 

Und nicht vergessen 
– den Trinkbecher 
mitbringen!

Wir bitten um vorherige 
Anmeldung unter: 0341 4214704 
oder per E-Mail: 
oelsner@wanderverein-leipzig.de

Wir freuen uns auf möglichst viele
Gäste für unsere Glühweintour! 

Am 18.9.2023 konnten wir den Spit-
zenkoch Stefan Marquard an unserer 
Schule-der Paul-Robeson Oberschule 
begrüßen. Ausgewählte Schüler der 

9.Klassen durften unter seiner Anlei-
tung für ihre Mitschüler gesunde 
Frühstückssnacks zubereiten.
Herzhafte Mozarella-Tomatensnacks 

fanden genauso reißenden Absatz wie 
süße Ersatznutellahäppchen. 
Bis zur Mittagspause kreierte das 
Kochteam dann eine vegane Bologne-
se, die sowohl bei Schülern und Leh-
rern gleichermaßen gut ankam.
Mit dem Kochtraining sollen den 
Schülern Grundkenntnisse der gesun-
den Ernährung vermittelt und eigene 
Ernährungsgewohnheiten reflektiert 
werden.
Ein weiterer Höhepunkt dieses Events 
war das Showkochen für die Beleg-
schaft der Schule. Hier zeigte uns der 
Meister, was es heißt, gesund und 
effizient zu garen. Ob Brokkoli, Kohl-
rabi, Möhren oder Zucchini, ob Hühn-
chen oder Lachs – alles konnte pro-
biert werden und alles wurde für 
lecker befunden.
Ich denke, es war für alle Teilnehmer 
eine lohnende und unvergessliche Ver-
anstaltung.

Text und Bild: S.Dietrich
 – Paul-Robeson-Oberschule 



Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser des Viadukt,

an drei Donnerstagen 
im November verwan-

delt sich der Veranstaltungsraum der 
Bibliothek Gohlis in einen gemütli-
chen Kinosaal. 

Am 02. November, 17 Uhr starten wir 
unsere Filmreihe mit „Alfie, der kleine 
Werwolf“. "Alfie, der kleine Werwolf" 
ist ein höchst liebenswerter Kinder-
film - ein bunter Gruselspaß, vor allem 
aber ein amüsanter und einfallsrei-
cher Familienfilm um Themen wie 
Einsamkeit, Verwandlung und das Ge-
fühl des Andersseins. Der Film ent-
stand nach der in den Niederlanden 
populären Kinderbuchserie "Dolfje 
Werwolfje" von Paul van Loon. (Alters-
empfehlung ab 6 Jahren)

Weiter geht es dann eine Woche spä-
ter, am 09. November um 17 Uhr. Mit 
„Sputnik“ reisen wir zurück in den 
Herbst 1989: Niemand ahnt, dass die 
letzten Tage eines kleinen Landes 
längst gezählt sind. Vor allem im be-
schaulichen Malkow im Herzen der 
DDR geht alles seinen sozialistischen 
Gang - zumindest scheinbar. Im Ver-
borgenen arbeitet die zehnjährige 
Rike mit ihren Freunden Fabian und 
Jonathan an einer spektakulären Er-
findung, die die Welt verändern, vor 
allem aber Onkel Mike aus West-Berlin 
zurück in den Osten beamen soll. Ei-
nem Teleporter. Was die Drei nicht ah-
nen: Rikes Eltern überlegen selbst, 
„rüberzumachen“. Die Lage spitzt sich 
dramatisch zu, als das Experiment am 
9. November 1989 einen ungeahnten 
Verlauf nimmt: Nicht Mike landet in 
Malkow, sondern die gesamte Dorfbe-
völkerung auf der Berliner Mauer. Ha-

ben die Kinder ganz aus Versehen den 
Lauf der Geschichte verändert? (Al-
tersempfehlung ab 8 Jahren)

Mit „Komm, wir finden einen Schatz“ 
endet unsere Kinoreihe am 16. Novem-
ber. „Komm, wir finden einen Schatz“ 
beschließen Tiger und Bär, als sie in ei-
ner alten Kiste eine Schatzkarte fin-
den. Zu ihnen gesellt sich der Hase Jo-
chen Gummibär an, der eigentlich nur 
Freunde finden will. Los geht’s in ein 
aufregendes Abenteuer. Wenn du die 
Geschichten von Tiger und Bär schon 
aus den berühmten Büchern von Ja-
nosch kennst, dann wird dir sicher 
auch der Zeichentrickfilm gefallen. 
Und weil der Film so langsam erzählt 
wird und nie Angst macht, eignet er 
sich auch gut für den allerersten Kino-
besuch. (Altersempfehlung ab 5 Jah-
ren)

Der Eintritt zu den Filmen ist frei.
Einlass jeweils 16:30 Uhr. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inha-
ber ist ermäßigt.
Kinder und Jugendliche bis zum voll-
endeten 19. Lebensjahr können die Bi-
bliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341 / 123 5255
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr  10-19 Uhr 
Mi 15-19 Uhr
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Neues aus der
Bibliothek Gohlis
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Anmeldungen nehmen wir, soweit nicht an-
ders angegeben, unter Tel.: 0341 46 21 895 
oder info@auwaldstation.de entgegen.

Oktober:
Sonntag, 15. Oktober, 14 Uhr: Info- und 
Werkstatttag „Vögel füttern“ – Futter-
spender bauen und gestalten;  8 €, mit 
Voranmeldung
Freitag, 20. Oktober, 9:30-15:30 Uhr:
Wer schützt das Klima, wenn nicht wir?
Fortbildung für Multiplikatoren und Bil-
dungseinrichtungen zur Weiterent-
wicklung der Klimabildung; Referentin: 
Elisabeth Pech (Mitarbeiterin im Pro-
jekt „BildungKlima-Plus-56“); 
Anmeldung bis 10.10.2023 bei der Au-
waldstation Leipzig, unter: 
info@auwaldstation.de; kostenfrei
Sonntag, 22. Oktober, 14 Uhr: Pilzaus-
stellung und Beratung in der Auwalds-

tation mit Klaus Ober (Fachgruppe My-
kologie);  kostenfrei
Samstag, 28. Oktober, 13 Uhr: Familien-
exkursion: Der Auwald im Herbst – In-
teressantes und Spiele zu den Winter-
vorbereitungen der Natur;  5 €, mit 
Voranmeldung

November:
Sonntag, 12. November, 13 Uhr: Wildtie-
re unterstützen - Was kann ich tun? – 
Vortrag zu unseren kleinen Wildtieren 
und wie man sie in Hof und Garten un-
terstützen kann; kostenfrei, mit Voran-
meldung
Samstag, 18. November, 17 Uhr: Nacht-
wanderung für Familien; anschließend 
Tee und Stockbrot am Lagerfeuer mit 
Nadia Nikolaus; 5 €, mit Voranmeldung
Sonntag, 26. November, 14 Uhr: Ad-
ventskränze natürlich gestalten – aus 

Grün, Moos, Zapfen, Äpfeln und Gewür-
zen; mit der Natur- und Wildnispäd-
agogin Heike Bürger; 12 € zzgl. Materi-
al, mit Voranmeldung

Dezember:
Samstag, 02. Dezember, 10 Uhr: 35. 
Leipziger Nikolauswanderung des Ver-
eins Leipziger Wanderer e.V.; Kinder 2 
€, Begleitpersonen kostenfrei (TP: 
Schlosshof)
Freitag, 08. Dezember, 19 Uhr: Pas de 
deux – Musik im Advent mit dem Duo 
b; Isabell Brückner (Saxophone & Klari-
nette) und Bernd Brückner (Saxophone 
& Klavier) stimmen uns auf die schönste 
Zeit des Jahres ein;  Karten zu 15 € im 
Vorverkauf in der Auwaldstation, Rest-
karten an der Abendkasse; Veranstal-
tungsort: Kaminzimmer der Auwalds-
tation

Veranstaltungen April bis Juni

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
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Katholische Pfarrei Sankt Georg Leip-
zig-Nord Gemeinde Sankt Albert, Leip-
zig–Wahren / Georg Schumann Straße 
336 / 04159 – Leipzig / Prior des Klosters 
und leitender Pfarrer: Pater Josef kleine 
Bornhorst OP / Pfarrer: Pater Bernhard 
Venzke OP 
Tel.: 0341 - 46 76 64 00 (P. Bernhard) / 
Fax: 0341 - 46 76 64 02 

regelmäßige Gottesdienste Oktober – 
Dezember 2023:  so: 8:15 Uhr Heilige 
Messe / 10:00 Uhr Heilige Messe, 18:15 
Uhr Vesper (Abendgebet) / mo: 7:40 Uhr 
Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige 
Messe / di: 7:40 Uhr Laudes (Morgenge-
bet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe, mi: 8:00 
Uhr Heilige Messe, do: 7:40 Uhr Laudes 
(Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe, 

freitags: 7:40 Uhr Laudes (Morgenge-
bet)/ 8:00 Uhr Heilige, sa: 7:40 Uhr Lau-
des (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige 
Messe / 18:15 Uhr Vesper (Abendgebet)
besondere Gottesdienste: im Oktober 
sonntags: 17.00 Uhr Rosenkranzandacht 
in Sankt Georg / So, 22.10 (FEST DER 
NEUGRÜNDUNG PFARREI SANKT 
GEORG LEIPZIG-NORD): 8.15 Uhr Hei-
lige Messe; 10.30 Uhr Festgottesdienst 
in Sankt  Georg; 17.00 Uhr Rosenkranz-
andacht mit und für Kinder / Mi, 1.11.
(ALLERHEILIGEN): 8.00 und 19.00 Uhr 
Heilige Messe; Do, 2. 11. (Allerseelen): 8.00 
Uhr Heilige Messe / So, 5. 11.: 9.00 Uhr 
Heilige Messe; danach Gräbersegen in 
Lützschena 14.00 Uhr Heilige Messe als 
Requiem für die verstorbenen Gemein-
demitglieder; danach Gräbersegen: 15.00 

Uhr in Wahren / So, 12.11. (PATRONATS-
FEST ALBERTUS MAGNUS): 8.15 Uhr 
Heilige Messe; 10.00 Uhr Festhochamt 
/ Do, 7. und 14. 12.: 19.00 Uhr Roratemes-
se (Heilige Messe bei Kerzenschein)
besondere Veranstaltungen:  
Fr, 10. bis So, 12.11. Seminar „Mein Leben 
begreifen“ im Kloster / Sa, 11.11. (SANKT 
MARTIN): 17.00 Uhr Martinsumzug mit 
dem Beginn in der Gnadenkirche / So, 
3.12. (1. ADVENT): 16.30 Uhr Adventslie-
dersingen / So, 17.12. 15.00 – 17.00 Uhr 
Seniorennachmittag

Toskastraße 31, 04159 leipzig
Tel.: 0341/9118595 | www.jesus-rettet.de
Do., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst

Missionsgemeinde

Katholische Gemeinde Sankt Albert Leipzig-Wahren

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de

24 Std. Tel.: 46 848 00

Verwaltung: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophien-leipzig.de

Gottesdienste: in Möckern (Auferste-
hungskirche): Georg-Schumann-Str. 
184 – 9  Uhr: 22.10., 05.11., 12.11., 19.11., 
26.11., 10.12.; 10 Uhr: 29.10.; 16 Uhr:
15.10. / in Wahren: Gnadenkirche, Op-
ferweg 2 – 9 Uhr: 29.10., 12.11., 26.11., 
10.12.; 10:00 Uhr: 22.11.; 10:30 Uhr:
22.10., 05.11., 19.11.; 11 Uhr: 03.12. / im 
Seniorenheim „Katharinenhof Am Lu-
napark“, Friedrich-Bosse-Str. 93: 18.10.
, 15.11. – 10 Uhr / im Seniorenheim „Ka-
tharinenhof Am Auensee“, Am Hirten-
haus 5: 17.10., 21.11. – 10 Uhr / im Be-
treuten Wohnen, Buchfinkenweg 2-4: 
14.11., 12.12. – 9.30 Uhr
Besondere Veranstaltungen:  So, 15.10., 
16:00 Uhr, Auferstehungskirche Mö-

ckern, Gottesdienst mit Singspiel der 
Kinder; Mi, 18.10., 14:30 Uhr, Garten-
haus Wahren, Gemeinsamer Senioren-
nachmittag mit Pfr. Günz (Fahrdienst 
möglich, Tel.: 4611850); Di, 24.10., 20:00 
Uhr, Gemeindehaus Möckern, Tanz-
kreis; Fr, 27.10., 19:00 Uhr, Treff Lebens-
L.u.S.T., Ökumenischer Bibelkreis; Mo, 
30.10., 19:30 Uhr, Gartenhaus Wahren, 
Offenes Singen; Sa, 11.11., 17:00 Uhr, 
Gnadenkirche Wahren, Martinsfest mit 
Martinsumzug; Mi, 15.11., 14:30 Uhr, 
Gartenhaus Wahren, Gemeinsamer Se-
niorennachmittag mit Marion Kunz: 
„Kirchenjahr-Kalenderjahr, vergessene 
Feste + Feiertage“ (Fahrdienst möglich, 
Tel.: 4611850); Fr, 24.11., 19:00 Uhr, Treff 
LebensL.u.S.T., Ökumenischer Bibel-
kreis; Sa, 25.11., 17:00 Uhr, Auferste-
hungskirche Möckern, Orgelvesper; 
Mo, 27.11., 19:30 Uhr, Gartenhaus Wah-

ren, Offenes Singen; Sa, 02.12., 14:00 
Uhr, Gartenhaus Wahren, Gemeinsa-
mer Seniorennachmittag am Vorabend 
des 1. Advent; So, 03.12., 11:00 Uhr, Gna-
denkirche Wahren, Familiengottes-
dienst zum 1. Advent, anschließend Ad-
ventsmarkt an der Gnadenkirche
Treff LebensL.u.S.T.: 
Georg-Schumann-Str. 326; Geöffnet: 
di 09:30-12:00 Uhr (09:30 Uhr Morgen-
kaffee); mi 10:00-12:00 Uhr (offen für 
alle), 14:30-17:00 Uhr (14:30 Uhr Spiele-
nachmittag); do 10:00-12:00 Uhr (offen 
für alle); am 1. Sonntag im Monat: 
14.30 Uhr Trauercafé „Lichtblicke“; am 
1. Donnerstag im Monat: 14.30 Uhr 
Geburtstagsständchen für alle, die im 
vorherigen Geburtstag hatten; am 
2. Donnerstag im Monat: 15.00 Uhr 
Bibelgespräch der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft

Veranstaltungen in der Sophienkirchgemeinde

Sonntag, 17. Dezember 2023
um 15 Uhr und um 17 Uhr in der

Kirche St. Albert Weihnachtskonzert 
mit dem Polizeichor Leipzig e.V.
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Wie Sie uns erreichen können
Bürgerberatungsstätte und Redaktion
„VIADUKT“
Georg-Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig
(Bürogebäude neben Kaufland-Parkplatz)
Aktuelle Büroöffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag jeweils 10-15Uhr
Telefon: 0341 / 90 11 781
Weitere Informationen über unsere Website: 
www.bv-moeckernwahren.de
E-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de

Impressum

Ausgabe: Nr. 186, Oktober 2023
Herausgeber: 
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.,
Georg-Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig 
Vorsitzender.: Rick Ulbricht, V.i.S.d.P.
Redaktion: Martina Hardtke, Christiane
Eckelmann und Michael Schmidt (Leitung)
Satz und Grafik: Lucienne König
Druck: FRONTE Druckerei
Auflage: 10.000 Exemplare mit kostenloser Ver-
teilung in die Haushalte, auf Wunsch postali-
sche Zusendung für insgesamt 20,00 € pro Jahr
Sollten Briefe von Lesenden (Leserbriefe) ver-
öffentlicht werden, geben diese nur die Mei-
nung des Verfassers wieder und sind keine 
Meinung der Redaktion. Die Briefe werden im 
Wortlaut veröffentlicht.
Das Viadukt wird unterstützt aus Mitteln des 
Stadtbezirksbudgets des Stadtbezirksbeirates 
Leipzig-Nordwest.

Redaktionsschluss für Dezember: 
16.11.2023
Die nächste Ausgabe erscheint
in der 2. Dezember-Woche. 

Der ANKER e.V. Seniorenbegegnungsstätte 
„Hedwig & Oskar“ mit Seniorenbüro Nordwest
Horst-Heilmann-Str. 4 
Telefon: 0341/33 20 96 00 ; E-Mail:
(seniorenbuero@anker-leipzig.de)

Sozialberatung zu Themen wie Pflege, Wohnen 
im Alter und Freizeit erhalten Sie im Senioren-
büro Nordwest kostenfrei Dienstags bis Frei-
tags von 9:00 – 12:00 Uhr nach vorheriger telefo-
nischer Anmeldung 
Telefon: 0341 33 20 96 00 
Unser Beratungsangebot richtet sich an Senio-
ren und ihre Angehörigen aus den  Stadtteilen 
Möckern, Wahren, Lindenthal und Lützschena-
Stahmeln.

Monatsprogramm November:
Regelmäßig – Mo 10:30 – 11:15 Uhr Stuhlgym-
nastik; 13:30 – 17:00 Uhr Offener Bereich: Kar-
tenspiele (Rommé) / Di 13:30 – 17:00 Uhr Offener 
Bereich: Kartenspiele (Rommé und Skat) / Mi 
10:00 – 11:00 Uhr Qi-Gong; 11:15 – 12:15 Uhr Qi-
Gong und Entspannung; 18:15 – 20:00 Uhr Chor-
probe Sängerkreis Möckern/Wahren / Do 14:30 – 
15:30 Uhr Hand- und Fingergymnastik
Besondere Veranstaltungen: Mi 01.11. 14:30 – 
16:30 Uhr Tanznachmittag mit Stephan Langer / 
Do 02.11. 14:30 – 16:00 Uhr Kaffeeklatsch mit 
Frau Winkler: Auftritt des Schulchors / Fr 03.11. 
12:00 – 15:00 Uhr offener Bereich: Handysprech-
stunde (Einzelberatung) / Di 07.11. 14:00 – 17:00 
Uhr musikalischer Nachmittag mit dem 
„Klampfenchor Elstertal“ / Mi 08.11. 14:00 – 
16:00 Uhr BINGO / Do 09.11. 14:00 – 16:00 Uhr 
offener Bereich: generationsübergreifender 
Handarbeitstreff / Fr 10.11. 13:00 – 14:00 Uhr Ge-
dächtnistraining / Di 14.11. 14:00 - 15:00 Uhr 
Fernsehgenuss mit Hörgerät-Infomationsver-
anstaltung der Hörakustik Neubert mit Vorfüh-
rung und Ausprobieren von Fernsehzubehör / 
Mi 15.11. 14:00 – 16:00 Uhr MEMORY für Er-
wachsene – Unterhaltsame Gedächtnisspiele 

der anderen Art / Do 16.11. 10:30 - 12:00 Uhr Si-
cher mobil: Verkehrsicherheitsberatung mit 
Herrn Wilsdorf / Fr 17.11. 12:00 – 15:00 Uhr offe-
ner Bereich: Handysprechstunde (Einzelbera-
tung) / Di 21.11. 14:00 – 17:00 Uhr musikalischer 
Nachmittag mit dem „Klampfenchor Elstertal“ / 
Do 23.11. 14:00 – 16:00 Uhr offener Bereich: ge-
nerationsübergreifender Handarbeits-treff / Fr
24.11. 13:00 – 14:00 Uhr Gedächtnistraining / Mi
29.11. 14:00 - 16:00 Uhr Adventsfeier mit Lene-
Voigt-Interpreten Klaus Petermann „Von dr 
Eens bis Heilichahmd – Dr säggs’sche Advents-
galänder“

Monatsprogramm Dezember 
Hinweis: Aufgrund von Urlaub haben wir vom 
27.12. – 29.12. geschlossen.
Regelmäßig – Mo 10:30 – 11:15 Uhr Stuhlgym-
nastik; 13:30 – 17:00 Uhr Offener Bereich: Kar-
tenspiele (Rommé) / Di 15:00 – 17:00 Uhr Offener 
Bereich: Kartenspiele (Rommé und Skat) / Mi 
18:15 – 20:00 Uhr Chorprobe Sängerkreis Mö-
ckern/Wahren / Do 14:30–15:30 Uhr Hand- und 
Fingergymnastik
Besondere Veranstaltungen: Fr 01.12. 12:00 – 
15:00 Uhr offener Bereich: Handysprechstunde 
(Einzelberatung) / Di 05.12. 14:00 – 17:00 Uhr 
musikalischer Nachmittag mit dem „Klampfen-
chor Elstertal“ / Mi 06.12. 14:00 – 16:00 Uhr BIN-
GO / Do 07.12. 10:30 - 12:00 Uhr Sicher mobil: 
Verkehrsicherheitsberatung mit Herrn Wilsdorf 
14:30 – 16:00 Uhr Kaffeeklatsch mit Frau Wink-
ler: Frau Alder liest Märchen / Fr 08.12. 13:00 – 
14:00 Uhr Gedächtnistraining / Mi 13.12. 14:30 – 
16:30 Uhr Weihnachtstanz mit Stephan Langer / 
Do 14.12. 14:00 – 16:00 Uhr offener Bereich: ge-
nerationsübergreifender Handarbeitstreff / Di
19.12. 14:00 – 17:00 Uhr musikalischer Nachmit-
tag mit dem „Klampfenchor Elstertal“ / Mi
20.12. 14:00 – 16:00 Uhr MEMORY für Erwach-
sene – Unterhaltsame Gedächtnisspiele der an-
deren Art / Fr 22.12. 13:00 – 14:00 Uhr Gedächt-
nistraining

Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. ist ein 
ehrenamtlicher Verein. Mit Ihrer Spende fördern 
Sie unsere Arbeit. Der Bürgerverein ist als ge-
meinnützig anerkannt. Hierbei ist wichtig, dass 
Sie für eine Spendenquittung im Verwendungs-
zweck der Überweisung ihre Adresse angeben. 
Nur so ist die Ausstellung einer Spendenquittung 
möglich.  VIELEN DANK!

Unterstützen Sie die Arbeit des 
Bürgervereins mit Ihrer Spende!

Nachruf Karin Eis
Im Juli 2023 hat der Bürgerverein Möckern/Wahren e.V. ein 
langjähriges, treues Mitglied, zuverlässige Mitarbeiterin im 
Ehrenamt verloren. Karin hat über 20 Jahre in unserem Verein 
mitgewirkt. Sie war uns eine große Stütze in der Akquise von 
Anzeigen für unser Sprachrohr „VIADUKT“. Sie hat viele Hö-
hepunkte im Vereinsgeschehen mit begleitet, wie z.B. die 
1000-Jahr-Feier in Wahren im Juni 2004, Stadtteilfeste und 
Vereinsjubiläen. Angefangen in einer ABM-Stelle und aufge-
hört im Rahmen des Ehrenamts „AK55“, später genannt: Bür-
gerstiftung Dresden „Wir für Sachsen“, engagierte sie sich 
über mehr als 20 Stunden in der Woche.
Sie war für uns eine sehr wertvolle Persönlichkeit, bezogen auf 
Ihre unterstützende Tätigkeit, als auch in menschlicher Hin-
sicht.
Wir werden sie in sehr guter Erinnerung behalten.

Text: Carola Kreßner, Mitglied BV


